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Name und Sitz

Der Verein führt den Namen ,,Freunde von

einsregister eingetragen werden und führt

Sitz des Vereins ist Rheinbach'

Todenfeld". Er soll in das Ver-

sodann den Zusatz"e.V.".

§ 2 Zweck

Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung, Kultur und des Heimatgedan-

kens. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch schaffung, unter-

haltung und VerfÜgbarmachung von Räumlichkeiten als Mittelpunkt des dörfli-

chen Gemeinschaftslebens der BÜrger der ortschaft Todenfeld der stadt Rhein-

bach.

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im

Sinne des Abschnitts ,,steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Ver-

ein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche zwe-

cke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins' Es

darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind' oder

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden'

§ 4 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr des Vereins ist das (älenderjahr. Das erste Geschäftsjahr endet

am 3l,Dezember 2072.

§ 5 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natÜrlich und jede juristische Person des

privaten oder öffentlichen Rechts werden'

(Z) Über den schriftlichen Antrag auf Aufnahme entscheidet der Vorstand' Der

Vorstand informiert das Mitglied schriftlich über die Aufnahme'

(3) Die Mitgliedschaft endet

(a) Mit dem Tod des Mitglieds'



(b) Durch Austritt. Eine Austrittserklärung ist bis spätestens zum 31, Oktober

schriftlich an ein Vorstandsmitglied zu richten; sie wird zum Ende des Ka-

lenderjahres wirksam.

Durch Ausschluss aus dem Verein'

EinMitglied,dasinerheblichemMaßegegendieVereinsinteressenVer-
stößtoderBeitragsschuldeninHöhevonzweiodermehr]ahresbeiträgen
hat, kann durch Äeschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen

werden. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied eine angemessene Frist für

eine persönliche oder schriftliche stellungnahme zu geben' Die Entschei-

dung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied

mit Einschreiben gegen RÜckschein zuzustellen' Das Mitglied kann inner-

halb einer Frist von einem Monat ab Zustellung schriftlich Berufung beim

Vorstand einlegen. Über die Berufung entscheidet die Mitgliederversamm-

lung. Macht das Mitglied vom Recht der Berufung innerhalb der Frist kei-

nen Gebrauch, wird der Ausschluss mit Ablauf der Berufungsfrist wirksam'

(c)

(4)

§ 6 Organe

Die Organe des Vereins sind:

1. Der Vorstand

2. Die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins'

(2) DerVorstand des Vereins besteht aus dem 1' Vorsitzenden' dem 2' Vorsit-

zenden als seinem stellvertreter, dem schriftwart und dem Kassenwart'

Vorstandsmitglieder müssen Mitglieder des Vereins sein' Der vorstand er-

nennt einen Hauswart'

(3) Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der erste und der zweite Vorsitzen-

de. leder ist fÜr sich allein vertretungsberechtigt' Im Innenverhältnis darf

der Z.Vorsitzende die Vertretungsmacht nur dann ausüben' wenn der 1'

Vorsitzende verhindert ist'

(4)FürVerpflichtungenzuLastendesVereins,dieÜbereinenwirtschaftlichen
wertvon€500rhinausgehen,bedürfenderVorsitzendeoderderstellver-
tretende Vorsitzende der Zustimmung des gesamten Vorstandes'



(s) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei

Jahren gewählt. Er bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. schei-

det ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, wählt der

Vorstand ein Ersatzmitglied fÜr den Rest der Amtsdauer des ausgeschiede-

nen Vorstandsmitg lieds.

Die Mitgliederversammlung

Eine Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Sie

wird vom 1, Vorsitzenden oder in seiner vertretung vom 2. Vorsitzenden

mit einer Einladungsfrist von zwei Wochen per Brief oder Email an die

letztbekannte Anschrift der Mitglieder einberufen. Die Einladung ist ferner

per Aushang bekanntzumachen. Der Einladung ist die vorläufige Tagesord-

nung beizufÜgen. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversam m-

lung ist beschlussfähig.

Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen,

wenn der Vereinszweck dies erfordert oder wenn mindestens 10o/o der

Vereinsmitglieder dies schriftlich oder per email und unter Angabe der

Gründe fordern,

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben :

Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes;

Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer;

Entlastung der Vorstandsmitg lieder;

Wahl des Vorstands;

Wahl von zwei KassenprÜfern fÜr eine Amtszeit von zwei Jahren;

Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages;

Genehmigung des Haushaltsplans fÜr das kommende Geschäftsjahr;

Richtlinien für die Nutzung der dem Verein zur verfügung stehenden Ge-

bäude;

Beschlüsse Über eine satzungsänderung und die Auflösung des vereins;

Beschlüsse Über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss

durch den Vorstand;

Genehmigung und Festsetzung von Aufwandsentschädigungen.

Die Mitgliederversammlung entscheidet grundsätzlich mit einfacher Mehr-

heit der anwesenden Mitglieder. Für satzungsänderungen und die Auflö-

sung des vereins ist eine 2/3 Mehrheit erforderlich' Mitglieder, die sich bei
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§ 9 Mitgliedsbeiträge

Die Mitgliedsbeiträge sind
fällig. Der Vorstand kann
erlassen.

einer Abstimmung der stimme enthalten, gelten insoweit als nicht anwe-

send.

über den Verlauf und die BeschlÜsse der Mitgliederversammlung ist ein

protokoll aufzunehmen, das vom Versammlun'gsleiter und dem Protokoll-

führer zu unterzeichnen ist. Das Protokoll ist den Mitgliedern spätestens

vier wochen nach der versammlung per Brief oder Email zuzuleiten. Er-

folgt kein Widerspruch, gilt es vier Wochen nach der Zuleitung als geneh-

migt. über einen Widerspruch entscheidet der Vorstand.

Jahresbeiträge und jeweils zum 1. März in voller Höhe

in Einzelfällen Beiträge stunden und ganz oder teilweise

§ 10 Auflösung der Vereins und Anfall des Vereinsvermögens

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das

Vermögen des Vereins an die Stadt Rheinbach, die es unmittelbar und aus-

schließlich zur Förderung steuerbegÜnstigter Zwecke zu verwenden hat'

Festgestellt auf der Mitgliederversammlung am L7. Dezember 2077 in Rhein-

bach-Todenfeld.

Unterschriften der Vereinsmitglieder :
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